
DADINA
Darmstadt-Dieburger
N ahverkehrsorganisation

Darmstadt Dieburger Nahverkehrsorganisation Europaplatz 1. 64293 Darmstadt

An die
Vertreter/-i n ne n u nd Stel lvertreter/-i n ne n des
DAD I NA-Fah rgastbei rates
Mitg lieder des Vorstandes
an den
Vorsitzenden der Verbandsversamml u ng
Vorsitzenden des Städte- und Gemeindebeirates
an die
F ra kti o ns ges c h äftsste I le n
Verkehrsunternehmen im DADINA-Gebiet
Vertreter der Presse
ÖpttV-Xoordination Stadt Darmstadt
öptrtV-Xoo rd i nation La nd kreis Darmstadt-Dieb u rg

Uwe Schuchmann
Vorsitzender

Einladun g zur Sitzung des Fahrgastbeirates

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit lade ich Sie zur FBR/4.1 Sitzung des Fahrgastbeirates für

Mittwoch, den 16,11.2022, um 17:00 Uhr,
im Kreistagssitzungssaal,

des Kreishauses Darmstadt,
Jägertorstraße 207,

64289 Darmstadt

etn

Die Tagesordnung mit Beratungsunterlagen liegt bei. Die Niederschrift der Sitzung FBR/3.1
ist ebenfalls beigefügt, falls die Zustellung nicht bereits zu einem früheren Zeitpunkt erfolgt
ist.

Mit freundlichen Grüßen

-gez.-

Europaptatz 1

64293 Darmstadt

TeL.:06151-36051 0

Fax. 06!51.-36051 22

E-Mai[: jnfo@dadina.de

Geschäftsstelle

02.11 .2022

is-kh

Ban kverbindung:

Sparkasse Darmstadt

Kto.: 644 730

BLZ: 508 501 50

BIC: HELADEFlDAS

iBAN: DE69 5085 0150 0000 6447 30

ÖPNV-Anschluss:

Hauptbahnhof Darmstadt

ZentraLer Knotenpunkt

für Bahn-, Straßenbahn-

und Bush'nien

Anlaqen



DADINA
Darmstadt-Dieburger
Nahverkeh rsorganisation

Tagesordnung

Gremium:

Sitzungstag:

Sitzungsnummer:

Fahrgastbeirat
16.11.2022
FBR14.il.

)

)

öffentlicher Teil der Sitzung

1 Begrüßung 1622-2022tDDN

2 Regularien 1623-2022tDDN

2.1 Kenntnisnahme der Niederschrift FBR/3. I 1624-2022tDDN

3 Sachstand Anträge und Anfragen 1625-2022tDDN

4 Berichte 1626-2022tDDN

5 Anträge 1529-2022|DDN

5.1 Auskömmliche Finanzierung des ÖPNV-Betriebs
durch Land und Bund (18_l)

1628-2022tDDN

5.2 Haltestellen-Umbenennung im Edelsteinviertel (1 9_l) 1629-2022tDDN

5.3 Neue Straßenbahnverbindung durch das
Martinsviertel (20_l) 1630-2022/DDN

o Anfragen 1633-2022/DDN

6.1 Standortsuche nach neuem Straßenbahndepot
(2 2022) 1634-2022tDDN

6.2 Park & Ride am Nordbahnhof Darmsladt (3_2022) 1635-2022/DDN

6.3 Vollständiger Übergangstarif (4 2022) 1636-2022/DDN

6.4 Aussch rei bu ngsnetze und Lautstärken regel u ng
(5_2022) 1637-2022|DDN

6.5 Fragen zum Dadiliner (6 2022) 1638-2022/DDN

7 Schwerpu nktthema: Baustellenverkehre u nd
Anschlusssicherung

1639-2022/DDN

I Verschiedenes 1640-2022tDDN

8.1 SEV Darmstadt 1641-2022tDDN



DADINA
Darmstadt-Dieburger
Nahverkehrsorganisation

Vorlage-Nr.:

Verfasser:

Az./Antrag:

Beschlusslauf:

Betreff:

1625-2022/DDN vom 25. 1 0.2022

TOP 3
Sachstand Anträge und Anfragen

1 Fahrgastbeirat o Zur Kenntnisnahme

I

Sachstand Anträge und Anfragen

Anlaqe:

. Übersicht: Anträge Fahrgastbeirat der Arbeitsperiode I

)
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DADINA
Darmstadt-Dieburger
Na hverke hrsorganisation

Vorlage-Nr.:

Verfasser:

Az./Antrag:

Beschlusslauf:

1628-2022/DDN vom 25. 1 0.2022

18_l

TOP 5.1
Betreff: Auskömmliche Finanzierung des OPNV-Betriebs durch Land und

Bund

1 Fahrgastbeirat ö Zur abschließenden Be-
schlussfassung

Beschlussvorschlaq:

Der DADINA-Vorstand wird aufgefordert die Landes- und Bundespolitik, auf eine aus-
kömmliche Finanzierung des Schienenpersonennahverkehrs, Bus- und Straßenbahnver-
kehrs in einem Rahmen sicherzustellen, der konkrete Maßnahmen zur Zieleneichung (u.
a. Verdoppelung der Fahrgastzahlen bis 2030) ermöglicht. Diese Ziele sind Bestandteil der
Verkehrswende, zu der sich im hessischen Landtag fast aller Parteien bekannt haben.
Die Finanzausstattung durch Bund und Land muss die Verkehrsverbünde, Landkreise und
kreisfreien Städte in die Lage versetzen, die folgenden Maßnahmen im Dadina-Gebiet zu
ermöglichen:

. Täglicher Halbstundentakt auf den heutigen und zu reaktivierenden Eisenbahnstre-
cken

Bau neuer Straßenbahnstrecken und Betrieb im dichten Takt

Täglicher Halbstundentakt im Überlandbusverkehr, ggf. als Rufbus

Flächendeckende ÖpNV-Erschließung auch kleiner Ortsteile und Stadtquartiere

Die genannten Takte sind Mindestangebote.

Besonders die in Südhessen lebenden Bundestags- und Landtagsabgeordneten fordert
der Fahrgastbeirat auf, durch parlamentarische Aktivitäten diese Maßnahmen finanziell zu
ermöglichen. Auf die bisherigen Beschlüsse des Fahrgastbeirates zu konkreten, detaillier-
ten Maßnahmen wird venrviesen.

Beqründung:

Begründung erfolgt mündlich

Uwe Schuchmann

Beschlussempfehlung:

Der HA empfiehlt, dem Antrag so zuzustimmen

a

a

a

)
a
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19 I

TOP 5.2
Haltestel len-U m benen n u ng im Edelstei nviertel

1 Fahrgastbeirat o Zur abschließenden Be-
schlussfassung

Beschlussvorschlaq:

) Der Dadina-Vorstand wird gebeten, im Benehmen mit der Stadt Darmstadt auf Anderun-
gen von Haltestellennamen im Edelsteinviertel hinzuwirken, wie sie im ldeenvorschlag 584
von Herrn Prümmer zum Bürgerhaushalt2022 vorgeschlagen werden (siehe sein Text in
der Begründung).

Beqründung:

Klaus von Prümmer, Rosenquarzweg 17,64287 Darmstadt
Tel. 06 1 51 -7 81 1 43 mobil 017 5-2461505 E-Mail mail@kvp-darmstadt.de

Vorschlag zum Bürgerhaushalt 2023 (ldee 584) Umbenennung von Haltestellen:
Vor einigen Jahren wurde die Haltestelle,,Am Busenberg" umbenannt in ,,Rosenhöhe". lch
habe die damaligen Dezernentin Cornelia Zuschke darauf hingewiesen, dass es von die-
ser Haltestelle keinen Zugang zum Park Rosenhöhe gibt. Ortsunkundige, die von hier aus
die Rosenhöhe besuchen wollen, müssen tatsächlich entweder zurück bis fast zur Halte-

) stelle am Ostbahnhof oder weiter stadtauswäre an der Haltestelle ,,Hofgut" vorbei und in'/ den Römheldweg einbiegen.
Frau Zuschke versprach damals, den zuständigen Stellen zu empfehlen, die Haltestelle
Ostbahnhof
(bei der man den Eingang zur Rosenhöhe direkt vor Augen hat) als Doppelhaltestelle
,,Ostbahnhof/Rosenhöhe" auszuweisen und die jetzige Haltestelle Rosenhöhe in ,,Edel-
steinviertel" umzubenen nen.
Offenbar hatte Frau Zuschke nicht mehr die Zeit, diesen sehr guten Vorschlag zu venarirk-
lichen. Auch wenn ich vielleicht der einzige bin, den der heutige Zustand stört, würde ich
mich freuen, wenn darüber noch einmal nachgedacht würde. Anlässlich eines Fahrplan-
wechsels wären die Kosten für die Umstellung sicherlich nicht sehr hoch.
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Thomas Wende

Beschlussempfehlunq des HA:,

Der HA empfiehlt, dem Antrag zuzustimmen

Seite 2 von 2
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20t

TOP 5.3
Neue Straßenmbahnverbind u ng d urch das Martinsviertel

Nr. Grernium Sfafus Zu$dindiskeit
1 Fahrgastbeirat ö Zur abschließenden Be-

schlussfassung

Besch rschlao:

Der Dadina-Vorstand wird gebeten, im Benehmen mit der Stadt Darmstadt und der HEAG
mobilo, respektive der Stradadi GmbH, auf eine Projektuntersuchung hinzuwirken, wie sie
im ldeenvorschlag 594 zum Bürgerhaushalt2022 vorgeschragen wird.
Dieser Vorschlag soll vom Fahrgastbeirat mit Beschlussfassung unterstützt werden und
wird in der Begründung weitergehend verdeuflicht.

ldeenvorschlag 594 aus dem Bürqerhaushalt 2022:
Profilname: Leknud 16.10.2022 um 23:36
Themenbereich: Mobilität und öpNV
Stadtte il : D a rm stadt- M itte
Zeitraum des Verfahrens.' 2. Halbjahr 2022

Stra ß e n b a h nve rb i n d u n g Schloss M a ft i n sv i e rte I Kra n i c h ste i n p rüfe n

Mehr in den ÖpltV investieren, das 49€-Ticket kommt, es braucht mehr Kapazitäten. Wa-
rum, ist ja klar...
Eine Straßenbahnverbindung Bessungen - Schloss - Martinsviertel - Nordbad - Kranich-
stein wäre ein toller Lückenschluss, nicht nur bei langen Bauarbeiten, wie jetzt in der
Frankfurter Str. Es sollte ein Netz mit mehr Möglichkeiten entstehen.
Mit einer Strecke über Landgraf-Georg-Str. und Pützerstr. könnte man das Jugendstilbad,
das Elisabethenstift und die Mathildenhöhe erreichen. Weiter gehts über die Heinheimer-
und Arheilger Str. zum Nordbad nach Kranichstein oder Arheilgen, je nachdem wo mehr
Potential ist.
Menschen fahren lieber Bahn als Bus, dazu gibt es Studien. Mit der Umsetzung der Tram-
linie könnte man bestimmt auch Buslinien anders organisieren und Kapazitäten gewinnen.
Klar geht es nur im bestehenden Straßenraum und damit zu Lasten des Kfz-Verkehrs,
aber wenn es gute Angebote gibt, können mehr Menschen umsteigen!
Der Vorschlag ist vielleicht etwas groß für den Bürgerhaushalt, aber als Denkanstoß für
eine Machbarkeitsstudie.
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Beqründunq:

Der vorstehende Vorschlag bestätigt eine seit langem in meinem Kopf bestehende ldee

eines Lückenschlusses im Straßenbahnnetz mit einer parallelen Ausweichstrecke durch

das Martinsviertel.
Die derzeitigen Probleme im Zuge der Baumaßnahme Frankfurter Straße, aber auch die in

der Vergangenheit immer wieder aufgetretenen Betriebsstörungen durch Unfälle und Be-

hinderungen machen eine Parallelstrecke über lange Distanz, wie sie jetzt auch durch den

LUckensChluss durch das Ludwigshöhviertel realisiert wird, äusserst sinnvoll, zumal eine

verbesserte Erschließung eines dichtbesiedelten Stadtteils als auch Flexibilität und neue

Direktverbindungen im Liniennetz damit einher gehen.

So ist denkbar je eine Linie im 2O'Takt von Arheilgen und Kranichstein durch das Martins-

viertel (dort 1O'takt) zum Schloss zu führen und im Fall von Betriebsstörungen eine effek-

tive Umleitungsmöglichkeit zu haben.
Die Trasse würde bei geschickter Lage möglicher Haltestellen eine direkte Erschließung

des Martinsviertels mit guter Verknüpfung zu vorhandenen Buslinien ermöglichen. Zudem

ergeben sich nahe Wege zu zwei Kliniken (Alicehospital und Elisabethenstift), mehreren

Arltehäusern, dem Weltkulturerbe Mathildenhöhe und eine mögliche Verknüpfung zu den

Regionallinien in den Ostkreis am Jugendstilbad.

Mögliche Trassenfü h rung :

Blaue Grundvariante (Länge 1,75 km)
Die Trasse könnte im Kreisel in der Kreuzung Alsfelder und Arheilger Straße mit einem

Gleisdreieck angeschlossen werden, entlang der Arheilger Straße auf dem ursprünglich ja

für die Strecke nach Kranichstein vorgesehenen Mittelstreifen mit Haltestelle kurz vor dem

Rhönring verlaufen.
Danach zur Umfahrung des Rhönrings links in die Vogelsbergstraße abknicken, um am

Hahne-Schorsch-Platz entlang den Rhönring in die Heinheimer Straße zu queren, weiter

entlang der Heinheimer Straße, um dann rechts ab der Alexanderstraße bis zum Cityring

zu folgLn. Dort wäre ein Anschluss an die vorhandenen Gleisanlagen der Schlossumfahrt

möglich.
Rote Alternativvariante (Länge 2,10 km)

Alternativ könnte die Trasse statt über die Alexanderstraße weiter geradeaus über die

Pützerstraße führen, um durch die Haltestelle Jugendstilbad die Landgraf-Georg-Straße
hinunter an der ,,Krone" an die vorhandene Gleistrasse Richtung Schloss anzuschließen.

Bei Realisierung einer Straßenbahntrasse in den Ostkreis über die Landgraf-Georg-Straße

bietet sich diesä Variante an, weil ein Trassenanschluss dann schon verkürzt (Länge 1,65

km) mit Gleisdreieck am Jugendstilbad möglich wäre.
Grüne Alternativvariante (Länge 1,60 km)

Diese Variante ist unter anspruchsvollen Rahmenbedingungen denkbar, hätte den kürzes-

ten Weg und würde das Martinsviertel optimal erschließen, insbesondere im Bereich

Kantplat} und TU. Sie würde entlang der Pankratiusstraße, über den Kantplatz, entlang

der Hochschulstraße und mit kurzem Abschnitt entlang oder durch den Herrngarten zwi-

schen Kollegiengebäude und Welcome-Hotel auf den Schlossgraben treffen. lm Martins-

viertel ist ein kurzer eingleisiger Abschnitt zwischen Liebfrauen- und Müllerstraße oder

eine eingleisige Parallelführung durch Arheilger und Pankratiusstraße denkbar

Seite 2 von 3
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Beschlussempfehlung des HA:

Der HA empfiehlt, dem Antrag zuzustimmen
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1634-2022/DDN vom 25. 1 0.2022

2 2022

TOP 6.1
Stando rtsuche nach neuem Stra ßenbahnd epot (2 _20221

1 Fahrgastbeirat ö Zur Kenntnisnahme

Anfraqe:

-, Standortsuche nach neuem Straßenbahndepot
)

Die Darmstädter Stadtverordnetenversammlung hat am 20.Oktober 2022 die Aufhebung
der Entwicklungsmaßnahme,,Wixhausen Ost" beschlossen. Damit ist der Bau eines neuen
kompletten HEAG-Mobilo Betriebsstandortes im Norden Darmstadts als ein wesentliches
Planungsziel aufgegeben worden. Andererseits wird damit gerechnet, dass ab Mitte 2023
die ersten neuen ST 15 mit einer Länge von 44m ausgeliefert werden.
Dazu bitte ich um Beantwortung folgender Fragen:

o Gibt es konkrete Planungen für eine Verlagerung des HEAG-Mobilo Standortes
vom Böllenfalltor. Wenn ja, welche Alternativen kommen dafür in Frage.

. Wird von HEAG-Mobilo auch eine Teilverlagerung nur des Straßenbahndepots an
einen anderen Standort geprüft, so dass Busdepot, Einsatzzentrale und Venrvaltung
am Böllenfalltor verbleiben können.

o Wie wird die Wartung der ST 15 ab Mitte 2023 sichergestellt?

Bernd Rohrmann
)
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1635-2022/DDN vom 25, 1 0.2022

3 2022

TOP 6.2
Park & Ride am Nordbahnhof Darmstadt

1 Fahrgastbeirat o Zur Kenntnisnahme

Anfrage:

) Park & Ride am Nordbahnhof Darmstadt

Der Vorplatz am Nordbahnhof wurde kürzlich neu gepflastert und die Verkehrsfläche auf-
geteilt. Es wurden geordnete Fahrradabstellmöglichkeiten und 10 PKw-Parkplätze ge-
schaffen.
Kurze Zeit später wurde ein unbemannter ,,TEO"-Supermarkt-Container von tegut auf der
Parkfläche aufgestellt und die 3 verbliebenen Parkplätze für dessen Kunden für 30 Minu-
ten Parkzeit während des Einkaufs ausgewiesen. Damit wurden die ohnehin begrenzten
Möglichkeiten vollends beseitigt.

Zwischen dem Bahnhofsvorplatz und der Shell-Tankstelle befindet sich seit Jahrzehnten
ein brachliegendes Grundstück. Der Nordbahnhof entwickelt sich zunehmend zu einer
wichtigen regionalen Nahverkehrsdrehscheibe. lm Sinne der sinnvollen Verknüpfung der
Verkehrsmittel wäre es sinnvoll und wünschenswert dort eine vernünftige Fläche für
Park&Ride als auch Kiss&Ride zu haben.

Zu diesem Thema bitte ich um Beantwortung folgender Fragen:

o Sieht die Stadt Darmstadt Zugriffsmöglichkeiten auf das genannte Grundstück?
o Falls ja, wie steht die Stadtplanung dazu, dieses zu nutzen?
r Falls nein, gibt es Überlegungen beim weiteren geplanten Ausbau des Bahnhofs-

vorplatzes mit Verlegung der ÖplrtV-Haltepositionen und Fahrstuhlzugängen zu den
Bahnsteigen ausreichende Flächen für Park&Ride zu schaffen?

. Wann ist mit dem endgültigen Ausbau der Verkehrssituation zu rechnen?

)

Thomas Wende
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1636-2022/DDN vom 25. 1 0.2022

4 2022

Betreff:
TOP 6.3
Vollständiger Übergangstarif

Anfraqe:

Vollständiger Übergangstarif aus dem ganzen Dadina-Gebiet zwischen RMV und VRN bis
Mannheim, Heidelberg und Ludwigshafen

Vorbemerkung: Bereits vor ca. 10 Jahren haben Dadina-Verbandsversammlung oder Da-
dina-Fahrgastbeirat die vollständige Realisierung eines RMv-VRN-übergangstarifs gefor-
dert, der spätestens mit Betriebsaufnahme der Doppelstock-Triebzüge auf der Main-
Neckar-Bahn realisiert werden sollte. Umgesetzt wurde dieser nicht. Die Fahrgäste benö-
tigen daher aus dem Dadina-Gebiet ins VRN-Gebiet bis zu drei Fahrkarten, wenn sie Bus,
Zug und Bus nutzen möchten.

1. Befüruvortet der Dadina-Vorstand einen vollständigen übergangstarif zwischen
RMV und VRN, um Fahrten mit einer Fahrkarte aus dem Dadina-Gebiet u. a. nach
Mannheim, Heidelberg und Ludwigshafen zu ermöglichen?

2. Welche Schritte hat der Dadina-Vorstand in den vergangenen Jahren unternommen
bzw. welche plant er zu unternehmen, um endlich einen Übergangstarif bis in die
Oberzentren i m Rhei n-Neckar-Raum herzustellen?

) l.lwe Schuchmann

Antwort r DADINA:

Zu 1. und 2.:
Die Frage des vollständigen Übergangstarifs bis Mannheim, Heidelberg und Ludwigshafen
liegt in der Zuständigkeit der beiden Verkehrsverbünde RMV und VRN. Die DADINA hat in
den letzten Jahren diesbezüglich verschiedentlich beim RMV vorgesprochen. Da es bei
den Verkehren aber um nicht unerhebliche Tarifeinnahmen geht, war eine Einigung zwi-
schen den Verbünden dazu bisher nicht möglich. Da voraussichtlich im nächsten Jahr ein
bundesweit gültiges 49-Euro-Ticket eingeführt wird, wird es dann zumindest für den Mo-
nats- und Jahreskartenbereich eine durchgängige Lösung geben.

1 Fahrgastbeirat ö Zur Kenntnisnahme
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1637 -2022/DDN vom 25. 10.2022

5 2022

Betreff:
TOP 6.4
AusschreibungsneEe und Lautstärkenregelung

Anfrage:

1. Ab wann wirken die absehbaren Neuausschreibungen im SPNV für die Main-Rhein-
Bahn (RB 75), Pfungstadtbahn (RB 66), Odenwaldbahn (RE 80, RE 85, RB 81, RB
82, RB 86)? Bitte den Dezember des Fahrplanwechsels angeben.

2. lst für diese Neuausschreibungen die Vorgabe einer "adaptiven Lautstärkeregelung
für Türen-Warntöne im SPNV' vorgegeben?

3. Wie beurteilt der RMV die Antwort des RMV auf einen Elektrischen Betrieb auf der
Pfungstadtbahn (siehe Vorlage 160212022/DDN vom 28.06.22), insbesondere bei
einem möglichen Einsatz akku-elektrischer Fahrzeuge, die dann nicht nur elektrisch
fahren könnten, sondern auch während des Aufenthalts nachgeladen werden könn-
ten für die Fahrt in den Odenwald?

4. Befünruortet der DADINA-Vorstand eine Voll- oder Teilelektrifizierung der Oden-
waldbahn, wenn ja, welche Abschnitte?

5. Wie bewertet der DADINA-Vorstand einen wasserstoffbasierten Betrieb der Oden-
waldbahn und Pfungstadtbahn, und hält er den vollständigen Einsatz "grünen Was-
serstoffs", der ausschließlich aus regenerativen Quellen umgewandelt wird, für rea-
listisch, auch unter Berücksichtigung der Steigungen im Odenwald?

6. Wie schätzt der DADINA-Vorstand eine Verlängerung einer S-Bahn-Linie nach
Pfungstadt ein; ist dies aus Sicht der Vorstands besser als der heutige Betrieb mit
teilweise Durchbindung auf die Odenwaldbahn?

7. Mit welchem Jahr des Baubeginns rechnet der DADINA-Vorstand für die S-Bahn-
Neubaustrecke Dietzenbach - Urberach unter günstigsten Umständen?

8. Mit welchem Jahr des Baubeginns rechnet der DADINA-Vorstand für die Straßen-
bahnstrecke nach Groß-Zimmern unter günstigsten Umständen?

9. Mit welchem Jahr des Baubeginns rechnet der DADINA-Vorstand für den Kreu-
zungsbahnhof Mühltal unter günstigsten Umständen?

Uwe Schuchmann

1 Fahrgastbeirat ö Zur Kenntnisnahme



DADINA
Darmstadt-Dieburger
Nahverkehrsorganisation

Vorlage-Nr.:

Verfasser:

Az./Antrag:

Beschlusslauf:

Betreff:

1638-2022/DDN vom 25. 1 0.2022

6 2022

TOP 6.5
Fragen zum DadiLiner

1 Fahrgastbeirat o Zur Kenntnisnahme

)

Anfrage:

1. Wenn nicht die Heinerliner-App sondern eine andere App eingesetzt wird, ist diese
App gerade für sinnesbehinderte Menschen barrierefrei?

2. Zu welchen Zeiten können die Fahrzeuge auch telefonisch bestellt werden?
3. Wie wird bezahlt?
4. Halten die Fahrzeuge auch direkt an den Bushaltestellen Oes öPtrtV?
5. Können Ro'llstuhl- und Rollatornutzer*innen mitfahren? ln Darmstadt hat es über ein

Jahr gedauert, bis entsprechende Fahrzeuge verfügbar waren.

Die Sachverhalte sind m. E. entscheidend, ob das Angebot die Kriterien der Barrierefrei-
heit erfüllt,

Frank Schäfer

Anwort der DADINA:

Zu 1.:
Es wird die RMV on-Demand-App eingesetzte, die barrierefrei ist.

Zu 2.:
Die telefonische Bestellung ist in den Betriebszeiten des Dadiliner, also Sonntag bis Don-
nerstag von 5 Uhr morgens bis 1 Uhr nachts sowie Freitag, Samstag und vor Feiertagen
von 5 Uhr morgens bis 3 Uhr nachts möglich.

Zu 3:
Bei telefonischer Bestellung wird mit der GiroCard oder der Kreditkarte im Fahrzeug be-
zahlt. Bei Buchung über die App muss dort ein Zahlungsweg (2. B. Paypal oder Kreditkar-
te) hinterlegt werden.

Zu 4:
Ja, die Fahrzeuge halten auch an den regulären Bushaltestellen

Zu 5:
ln allen Fahrzeugen wird es möglich sein, zusammenklappbare Rollstühle mitzunehmen.
ln einem Fahrzeug, dass ab dem Betriebsbeginn am 5.11.2022 zur Verfügung stehen
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wird, ist auch die Mitnahme von nicht zusammengeklappten Rollstühlen möglich. Dieses

Fahrzeug wird im westlichen Bediengebiet (Griesheim, Pfungstadt, Weiterstadt und Erz-

hausen) eingesetzt.

Seite 2 von 2
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TOP 8.1
SEV Darmstadt

1 Fahrgastbeirat ö Zur Kenntnisnahme

siehe Anlagen

Anlage:

o 1. Linie 5E: Neue Linienführung über Frankfurter Straße bzw. Kasinostraße
o 2. Linie 8E: Neueinrichtung einer Haltestelle
o 3. Pressebericht

)
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DADI NA-Fahrgastbeirat
E-Mail: info@dadina.de

20.70.2022

Linie 8E: Neueinrichtung einer Haltestelle

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich bitte Sie darum, folgenden Antrag in der kommenden Sitzung des DADINA-Fahrgastbeirates am 1"6.11.2e22 zur
Beratung und Abstimmung zu stellen bzw. folgenden Antrag an den DADINA-Vorstand auf die Tagesordnung zu
setzen.

Antrag:
Beantragt wird folgender Beschluss des Fahrgastbeirats:
Der DADINA-Vorstand wird aufgefordert, auf die HEAG mobilo einzuwirken, dass für den Schienenersatzverkehr
der Linie 8E (eingerichtet ab 31.10.22, aktuell noch 4E) eine zusätzliche Haltestelle in der Bismarckstraße auf Höhe
der Straßenbahn- und Bushaltestelle Kasinostraße eingerichtet wird.

Die Haltestelle Kasinostraße der Linie 8E kann in Fahrtrichtung Luisenplatz am Straßenrand vor dem Haus Bis-
marckstraße 66 eingerichtet werden (aktuell ein Parkstreifen). Im Falle der Führung der Linie 8E in Richtung Arheil-
gen über die Kasinostraße (bei Sperrung der Frankfurter Straße für den SEV in Richtung Norden) ist auch in dieser
Richtung ein Halt an der Haltestelle Kasinostraße auf der gegenüberliegenden Seite einzurichten.

Begründung:
Fahrgäste, die aus Arheilgen, von der Fa. Merck oder vom Rhönring zum Hauptbahnhof fahren wollen, können
derzeit erst am Willy-Brandt-Platz in die Linien zum Hauptbahnhof umsteigen. Dadurch fahren sie aktuell ohne Halt
an den Haltestellen Kasinostraße und Klinikum vorbei und nach dem Umstieg die gleiche Strecke wieder zurück.
Das bedeutet einen unnötigen Fahrzeitverlust.

Für lhre Unterstützung und lhr Engagement bedanke ich mich.

Mit freundlichen Grüßen
Michael Scholz-Woywodt
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Presseveröffentlichung im Darmstädter Echo vom 26.10.2022, seite 9

Fa h rgastbei rat fordert Nachbesseru ng
Ersatzbusse der Linie E5 sollten direkt am Kranichsteiner Bahnhof halten und
durchs Martinsviertel fahren, schlägt das Gremium vor

DARMSTADT (bif).
Die Diskussion um den Straßenbahn-Ersatzverkehr nach Kranichstein und Arheilgen hält an.

wie berichtet, hat Heag Mobilo angekündigt, ab kommender woche die
Straßenbahnschaukelzwischen Arheilgen und Kranichstein bis zum kommenden Herbst
einzustellen und stattdessen dauerhaft Direktbusse in die beiden nördlichen Stadtteile
einzusetzen.
Grund sind Beschaffungsprobleme bei den Ersatzteilen für die Straßenbahnen, die durch den
Krieg in der Ukraine bedingt sind und durch mehrere Unfälle von Straßenbahnen in jüngster
Zeit verschärft wurden. Heag Mobilo hatte die Wiederaufnahme der umsteigefreien
Direktverbindung nach Arheilgen und Kranichstein mit Ersatzbussen auch eine Reaktion auf
die Wünsche und Anregungen aus den nördlichen Stadtteilen genannt, da das Umsteigen am
Nordbad nun entfalle.
Der Fahrgastbeirat der Dadina äußert Verständnis für die Beschaffungsprobleme und
begrüßt, dass durch diese Entscheidung,,dringend benötigte Straßenbahnen für das restliche
Gesamtnetz verfügbar" sind, wie der Vorsitzende Bernd Rohrmann mitteilt.
Allerdings kritisiert der Fahrgastbeirat schon seit Beginn der Bauarbeiten auf der Frankfurter
Straße und dem deshalb eingerichteten Ersatzverkehr durch Busse, es sei ,,völlig
unverständlich, dass die Linie 5E vom Nordbad ohne Halt bis zum Luisenplatz durchfährt".
Ein Stopp an den Haltestellen Heinheimer Straße und Pützerstraße würde Martinsviertlern
und Kranichsteinern direkte Beziehungen zum Beispielzu Alice-Hospital, E-Stift und
Mathildenhöhe ermöglichen - die seien jetzt nur über den Luisenplatz erreichbar.
Der Fahrgastbeirat bezweifelt, dass die,,maximal zweiminütige Verlängerung der
Umlaufzeiten" diese Stopps unmöglich mache, denn nach seiner Beobachtung hätten an den
Endstationen der Ersatzlinien 8E und 5E bisher regelmäßig zwei Busse in Warteposition
gestanden.

,,Nicht nachvollziehbar ist auch die Tatsache, dass die 5E-Busse nicht direkt am
Kranichsteiner Bahnhof halten", an einer vorhandenen Bedarfs-Bushaltestelle der DB, heißt
es weiter. Stattdessen müssten die Fahrgäste zum Umstieg auf die Regionalbahn schon an
der Schleifmühle aussteigen und 300 Meter laufen.
Der Fahrgastbeirat fordert daher,,nochmals nachdrücklich auf, diese einfachen Maßnahmen
zur Verbesserung der Haltestellenbedienung für die einjährige Laufzeit des
Schienenersatzverkehrs kurzfristig umzusetzen".
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Gerade haben Arheilger und Kranichsteiner Gefallen daran gefunden, dass mit der Linie 4-Schaukelbahn die
nördlichen Stadtteile besser miteinander und Kranichstein mit dem Nordbahnhof verbunden wurde - da
streichen HEAG-mobilo und Stadt ab 31. oktober diese Straßenbahn gänzlich. Die millionenschwere
lnvestition in das Gleisdreieck Arheilger Straße muss nun als nutzlos abgeschrieben werden. Es war als
Vorbereitung zur Schaukelbahn für die Zeit der Baumaßnahmen in der Frankfurter Straße hergestellt
worden.

Die Umsteigerei im BÜrgerpark wurde nicht grundsätzlich kritisiert. Anstoß erregte vielmehr: Während in
dichtem Takt eine Bus-Armada die Menschen aus der Stadt in den Bürgerpark transportierte, musste dort bis
zu einer Viertelstunde gewartet werden, ehe eine der seltenen Schaukelbahnen vorbeikam, Nur zwei
Fahrzeuge mehr, und es wäre ein LO-Minutentakt möglich gewesen. Früher waren beide Stadtteile in einem
noch viel dichteren Takt von den Linien 6,7,9,4 und 5 angefahren worden. )

Nun wird dauerhaft ein Busersatzverkehr angeboten, der auf keinen der Wünsche eingeht, die von öptrtv-
Nutzern vielfach geäußert wurden. Hier die drei wichtigsten Schwächen des Ersatzverkehrskonzepts:

Wixhausen wird wieder einmal vergessen

Wenn nun wieder die Bus-Ersatzlinie 8E vom Luisenplatz nach Arheilgen fahren soll, wäre es ein Leichtes,
diese Busse bis nach Wixhausen durchfahren zu lassen. Stattdessen mutet man den Wixhäusern das Bus-zu-
Bus-Umsteigen an der ehemaligen Straßenbahn-Endhaltestelle Dreieichweg zu.

Kranichstein West wird abgehängt

Unmittelbar vor der,,Senioren-Residenz" in der Kranichsteiner Borsdorffstraße gibt es eine mit
Hochbordsteigen ausgebaute Bushaltestelle, die früher von den Kranichsteiner Buslinien angefahren wurde.
Doch das aktuelle Busersatzkonzept klammert diese Haltestelle - wie schon in den vergangenen
Sommerferien - aus. Die alten Leute sollen nun wieder den langen Weg zur Jägertorstraße zurücklegen, um
dort an einem ungeeigneten Haltestellenprovisorium mit ihren Rollatoren in den Bus zu klettern - sje haben
es inzwischen aufgegeben. Auch die Kreisverwaltung mit ihrem regen Beschäftigten- und Kundenverkehr hat
das Nachsehen. Ebenso die Bewohner im Westen Kranichsteins, weil sie weit jenseits des für Busse üblichen
300 m-Radius um eine Haltestelle wohnen.

verbindungen zum Martinsviertel sind bei HEAG und stadt unerurünscht
Eine Verbindung Arheilgens zum Martinsviertel ist durch die Route der Ersatzlinie 8E außen ums
Johannesviertel herum vollständig verloren gegangen. Wie kommen nun die Merck-Beschäftigten aus den
Werkswohnungen im Martinsviertel ohne ÖptttV an ihre Arbeitsplätze? Mit dem Auto.

Aus Kranichstein bieten nur noch die H-Busse eine Verbindung zum Martinsviertel an, die aber nur den
östlichen Teil Kranichsteins anfahren. Die Kranichsteiner Busersatz-Hauptlinie 5E kennt nur ein Ziel: die
Stadtmitte. Netzverknüpfungen finden nicht statt. Rigoros fährt diese Linie durch das gesamte Martinsviertel
hindurch. Sie steht dort zwar im Stau und vor allerlei Ampeln - doch Halte sieht das Buskonzept hier nicht
vor. Wer also dorthin will, müsste zum Luisenplatz fahren und dann z.B. mit der Buslinie L die ganze Strecke
wieder zurück. Ebenso schlecht wird die Verknüpfung von Kranichstein und Arheilgen: Auch dieser Weg führt
künftig nur noch über den Luisenplatz.

Die Beschwichtigung durch den ,,Mobilitätsdezernenten" Kolmer, diese Lösung käme ,,den Menschen im
Darmstädter Norden entgegen" ist also völlig substanzlos. Vielmehr senden HEAG und Stadt ein fatales Signal
aus, das von einer Nutzung des ÖpruV im Darmstädter Norden abschreckt. Daran wird auch ein 49 €-Ticket
nichts ändern. Der Umstieg zurück aufs Auto ist die Folge.
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